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Editorial

«Rote Revue» ohne
Toya Maissen

Der Tod von Toya Maissen hinterlässt
auch eine Lücke in der Redaktionsleitung

der «Roten Revue». Doch das,

was Toya Maissen für die «Rote
Revue» geleistet hat, wird darin weiterleben.

Es war Toya, die Mitte Oktober
1980 mit der Übernahme der
Redaktionsleitung diese Zeitschrift im 56.

Jahrgang wieder mit dem Titel «Roten

Revue» versah, nachdem seit
anfangs 1967 nur noch der
unverdächtigere Namen «Profil» verwendet
wurde. Sie verstand dies keineswegs
nur als Etikettenwechsel. Toya hat in
der ersten Nummer unter ihrer
Leitung die Leitlinie dieser Zeitschrift klar
umschrieben: «Ich verstehe diese
Zeitschrift als ein Ort, wo wir gemeinsam
und laut nachdenken, Ideen und Theorien

erörtern, vielleicht modifizieren,
verbessern oder gar verwerfen. Die
«Rote Revue» ist für die gesamte Partei

da. Kein wirklicher oder nur
eingebildeter Flügel wird sie vereinnahmen,
aber alle sollen sich äussern können.
Die Politik der Sozialdemokraten wird
zweifellos radikaler werden, das heisst

nicht, dass die Schritte auch grösser
werden. Wenn die Richtung stimmt,
ist jeder Schritt von grösster Bedeutung,

sagt Erich Fromm. Jeder
Radikalismus ohne Menschlichkeit
pervertiert, wie an vielen Beispielen zu
beweisen wäre. Die Radikalität der SP

muss und wird eine menschliche
Radikalität sein.» Es wird eine Verpflichtung

für alle zukünftigen «Rote Revue-
Redaktoren» sein, nach diesen heute
noch hochaktuellen Leitlinien zu
handeln.

Obwohl wir kurz vor den
eidgenössischen Wahlen stehen, verzichten
wir sowohl auf flammende Wahlaufrufe

wie auf Prognosen über den

Wahlausgang. Das Thema Wahlen soll
dennoch mit zwei Grundsatzbeiträgen
(von Elisabeth Keller, der Sekretärin
der Eidg. Kommission für Frauenfragen,

und von Lilian Uchtenhagen,
der nach zwanzig Jahren zurücktretenden

Nationalrätin der ersten Stunde)
über Zusammenhänge und Hintergründe

der immer noch andauernden
massiven Untervertretung der Frauen
vertiefter behandelt werden, als dies
in den Parteiaufrufen geschehen kann.

Peter Vollmer
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